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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Rark
pro Quartal . Inserate werde » berechnet : für Bewohner des Herzogthnms Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg . , Reklamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corr > uszeilc oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Griinestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brater Heilung " find folgende An¬
noncen - Expeditionen berraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haasenstein u. Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse inBerlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin : Lentral - Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Tomp . in Oldenburg ; T . Schüßlcr in Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 523 . Brake , Sonnabend , den 27 . November 1880 . 6 . Jahrgang .

Politische Nebersicht .
* Die am Montag fortgesetzte Interpellation des

Abgeordneten Hänel über die Jude » Hetze bildete
im preußischen Abgeordnetcnhause einen vollen Gegen¬
satz zu den Verhandlungen vom Sonnabend . Wäh¬
rend am Sonnabend nämlich von allen Seiten her¬
vorgehoben wurde , daß man nicht auf dem Stand¬
punkt öer bekannten antisemitischen Petition stehe ,
timt der Abg . Bachem ganz offen für die Tendenzen
derselben ei » und schleuderte unerhörte Vorwürfe ge¬
gen deu jüdischen Theil der deutschen Bevölkerung .
Auch Herr Stöcker beschuldigte das Jndenthum aller
möglichen Laster , — und ans welchen Thatsachen
fußten die beiden Redner ? Auf dem Gebühren ei¬
niger Berliner Blätter , deren Art und Weise , ihre
Gegner zu bekämpfen , in konservativen und ultra -
Montanen Blättern vom Schlage des Sigl

'
schen

» Vaterland " und der „ Deutschen Landeszeitmig " in
jeder Richtung noch iibcrbotcn wird . Und wegen
jener Blätter , für deren Ton man doch nur einzelne
Wenige verantwortlich machen kann , soll eine ganze

Müsse Unseres MytkeS . .Mer, : . bWerlichen - M -echtS -
stcllung verlustig gehen ? ! Alle sonstigen Thatsachen ,
die Herr Stöcker weiter anführte ( es ' war nur eine
sehr kleine Zahl ) , erwiesen sich als vollständig un¬
haltbar . Die Kritik , welche die liberalen Redner
Richter , Löwe und Rickert an den vorgebrachtcn Ver¬
dächtigungen und an dem christlich - socialen Agitator
( Stöcker ) selbst ansübtcn , war deshalb eine geradezu
vernichtende . Mit ihm ist aber auch die konserva¬
tive Partei , die sich heute mit wünschenswerther
Klarheit auf die Seit der Intoleranz und des Fa¬
natismus , stellte , bis in ' s Mark getroffen , und wir
leben der festen Ueberzeugnng , daß die Interpellation
daher nach jeder Seite hin der Entwicklung unscrs
socialen wie politischen Lebens zum Segen geworden
ist . Nicht nur Klärung hat die Debatte gebracht ,
sie hat auch ein grelles Licht auf die letzten Absich¬

ten der Reaktion und auf die Vertreter dieser Reak¬
tion geworfen .

* Eine am Mittwoch in der Hamburger
Börse aufgelegte Protesterklärung gegen die
neuerdings von 32 Hamburger Geschäftsleuten auf
Grund einer Correspondenz mit dem Reichskanzler
versuchte Gründung einer „ kaufmännischen Zvllan -

schlußpartei " erhielt sofort nahezu 1000 Unterschrif¬
ten , darunter fast alle ersten Firmen .

* In Berlin munkelt man von einer ernste »
Erkrankung BiSmarck ' s .

* In England beschäftigt natürlich die irische
Frage noch zu allermeist die Stimmung des Tages .
Die Freunde Gladstvne

' s drängen in ihn , die Frage
zu lösen . Aber wie ? Dies große Fragezeichen wird
sich dem fähigsten Staatsmann , der nicht gerade die
Absicht hat , die Verfassung Englands von Grund
aus zu rcformiren , engegenstellcn . Mit halben Maß¬
regeln ist in Irland zur Aufbesserung der bedrückten
Lage der Landbevölkerung wenig gethan . Der Haupt -
Agitator Parneü erwartet die Lösung der Frage fern
vom Schuß — in Frankreich .

* Das Neueste , was man von der türkischen
Frage hört , ist , daß Dulcigno von Derwisch -
Pascha besetzt ist und in diesen Tagen an Montene¬
gro förmlich übergeben werden wird , daß also die
Affaire dort unten entweder beendet ist oder — erst
recht ansängt . Wir wenigstens zweifeln daran , daß
sich die Albanesen das „ BiSchcn Dulcigno " ohne
blusigen Schwertstreich werden nehmen lassen .

* In den Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika ist bekanntlich der General Garfield zum
Präsidenten auf 4 Jahre gewählt . Neuerdings
eingcgangene Mittheilnngen lassen nun diesen Anfangs
als „ glänzend " bezeichnetcn Sieg der Republikaner

über die Democraten als eine nur mit Mühe ge¬
wonnene Wahlschlacht erscheinen und heben besonders
hervor , daß die Stimmen New -Aorks , die diesmal
den Ausschlag gegeben , deu Demokraten durch Ver -
rath eines Führers , Kelly , verloren gegangen sind .
Man sieht mit gemischten Gefühlen dem neuen Re¬
giment Garfiel d ' s entgegen , dem unter dem Ban¬
ner Grant ' s gewählten , während man die Präsidial -
zeit von Hazes jetzt von allen Seiten als eine Mu¬
sterverwaltung preist .

Aus dem Grußherzogthurri .
*** Oldenburg . Von wohlunterrichteter Seite

wird der „ O . Z . " mitgetheilt , daß ein bei der Ol -
denburgischen Spar - und Lcih - Bank angestellter jun¬
ger Mann , Emil Witte , sich eine Veruntreuung hat
zu Schulden kommen lassen . Dies konnte natürlich
nicht lange verborgen bleiben , und bei den sofort an -
gestelltcn Recherchen gelang es , den Thäter , welcher
am Dienstag mit dem 11 -Uhrszuge von hier nach
Berlin entflohen war , bereits bei seiner Ankunft in
Berlin am Abend desselben Tages festzunchmen .
Der Verlust der Dank beträgt etwa 20,000 ist
Angesichts des bedeutenden Jahresgewinnes unerheb¬
lich und wird für die Dividende nicht von nenneus -
wcrthem Einfluß sein . Es liegt indcß auf der Hand ,
daß das im Uebrigen notorisch so vortreffliche Per¬
sonal sich den Vorfall sehr zu Herzen nimmt . -

— Um eine Aussteuerbeihülfe aus dem Armem «
Mägdcfnndus für das Ausstattungsjahr vom 1 .
Mai 1578/79 haben sich sieben Frauen beworben
und sind auch sämmtlich berücksichtigt worden . Bier
Frauen haben je 83 ^ 3 drei Frauen je 132
-/E 86 ^ erhalten .

Butjadingerr . Die wandernden Schau -
spiclertruppen lassen sich bei uns auf dem Lande
immer weniger blicken ; die Ursache ist die , daß die
Vorstellungen gar zu schlecht besucht werden . Die
„ Geselligen Abende " dominiren dagegen nach wie

Das Wistnrirskl von Hamm .
Roman von I . Steinmaim .

( Fortsetzung . )

„ Es ist zu einem neuen Streite zwischen meinen
Vater und mit gekommen . "

Rösel war an ihn herangetrcten und sah besorgt
in sein erregtes Antlitz .

„ Karl , Dein Vater ist krank . Du solltest nach -
gebcn " , sagte sie .

„ Es nützt nichts , Rösel , ich habe Alles gelhan ,
was in meiner Macht stand , dem Hader ein Ende
zu machen . Seine Eifersucht trennt uns für immer . "

Das . Mädchen sah Karl verwundert an .
„ Eifersucht ? ,Auf wen ? "
Karl lachte bitter .
„ Auf mich , Rösel , auf mich ! Mein Gott , sichst

.Dm denn nicht , daß er Dich liebt und nur gegen
Mich so aufgebracht ist , weil er unsere Liebe ahnt ? "

Rösel taumelte zurück . Sie war kodtenbleich ge¬
worden ynd die Unruhe , welche sie in den letzten
Tagen in Herrn Erich ' s Gegenwart gequält hatte ,
Nahm jetzt Form und Gestalt an . Aber cs war ja
Unmöglich . Das Bild des Kaufherrn trat vor ihre
Seele , gebeugt und gebrochen und die Liebe , welche
?r ihr erwies , war nur eine väterliche Zärtlichkeit ,
Mr die sie freilich nicht immer eine ausreichende Er¬
klärung gefunden hatte .

„ Rein , Karl , Du irrst "
, eisigegnctc sic , sich zur

Ruhe zwingend . „ Dein Vater liebt mich wie seine
Tochter , aber Du thust ihm schweres Unrecht , wenn
Du ihm andere Gründe für seine Zuneigung unter¬
breitest . Denke doch nur an feinen Schmerz bei dem
Tode Deiner Mutter , denke doch nur daran , daß er
tägsich nach ihrem Grabe hinauswandcrt . "

Karl blickte noch immer finster vor sich nieder ,
er mußte ihr Recht geben und doch war cs ihm nicht
einen Augenblick zweifelhaft , daß sein Vater niemals
in seine Verbindung mit Rösel willigen würde . Wohl
wanderle er täglich nach dem Grabe seiner Frau hin¬
aus , aber wurde er nicht von Gewissensbissen gefol¬
tert , welche eine solche Wanderung erklärlich machten ?

„ Rösel , ich täusche mich nicht " , sagte er endlich ,
„ und bin entschlossen , diesem Zustande ein Ende zu
machen , mag geschehen , was da wolle . "

„ Karl , mir ist so bang um ' s Herz , als stände
uns ein großes Unglück bevor " , murmelte Rösel ,
mit Thränen in den Augen .

„ Ich werde die Wolken zerstreuen , Geliebte " , sagte
Karl , seinen Arm um ihre schlanke Taille legend und
sie an seine Brust ziehend . „ Du sollst sehen , daß
ich Dich schützen kann , was auch kommen möge .
Sei ruhig . Rösel ! Mein Vater darf nicht daran
denken . Dein junges Leben an das seine zu ketten ,
er wird nachgeben , wenn ersieht , daß wir einig sind . "

Rösel hatte bisher keine Veränderung der gegen¬
wärtigen Situation gewünscht und es erschreckte sie ,
daß nun ein gewaltsamer Umsturz hcrbeigeführt wer¬
den sollte . Aber sie konnte nicht dagegen entwenden .

„ Thue , was Du für gut und recht hältst , Karl, "

sagte sie . „ Aber Du sollst Dich nicht meinetwegen
mit Deinem Vater Überwerfen . "

Karl sprach ihr Muth ein .
Der Widerstbnd , welcher sich unerwartet seiner

Liebe entgegensetzte , machte ihn nur noch hartnäckigen
Er war fest entschlossen , Rösel nicht aufzugeben und
dem Zorne seines Vaters Trotz zu bieten .

Nach an demselben Abend ging er zu seinem Va¬
ter . Die Abendstunde war schon weit vorgeschritten
und Herr Erich ließ sich um diese Zeit nicht gern
stören . Als sein Sohn eintrat , flog ein unwilliger
Blick zu ihm hinüber und hastig schob der Kaufherr
einen Haufen alter Papiere zusammen , unter welcher
sich, wie Karl sah , auch das Bild einer Frau befand .

„ Was wünschest Du von mir ? « fragte Herr Erich
mit düsterer Miene . „ Du weißt , ich habe des Abends
das Gedürfniß nach Einsamkeit und Ruhe . "

„ Ja , ich weiß cs , aber ich habe Dir dennoch
diese Störung nicht ersparen können «, entgegncte Karl
ruhig . „ Es kann so nicht länger fortgehen , Vater .
Deine unbegründete Gereiztheit mir gegenüber muß
ein Ende nehmen . Du sollst mir wenigstens sagen ,
wodurch ich dieselbe verdient habe . "

Herr Erich ging einige Male , ohne ein Wort zu
sagen , die Hände auf dem Rücken gekreuzt , aus und
nieder . Dann blieb er Plötzlich vor Karl stehen .
Vor wenigen Augenblicken war er ja selbst zu dem
Entschlüsse gekommen , daß ein Ende gemacht werden
müsse , mochte es kosten , was es wolle . Er mußte :
handeln , ehe es zu spät war und noch hoffte er so



vor ; in Atens , Blexen , Burhave , Sccfeld re . wer¬

den Vorbereitungen zu Aufführungen getroffen . Auch
in Schweewarden werden diesen Winter derartige

Festivitäten von Dilettanten in ' s Werk gesetzt .
— Dem in voriger Nummer d . Bl . enthaltenen

Bericht über die Versammlung der Landwirth -

schafts - Gescllschaft Abth . Brake - Ovelgönne

ist noch nachzusügen , daß die Versammlung sich ge¬

gen eine Beschränkung der Wcchselfähigkcit aussprach .

Ferner wurde der Entwurf eines neuen Sticrköh -

ruugsgesetzcS angenommen .
Nelfort , 22 . Novbr . Ein hiesiger Werft¬

arbeiter fand am Freitag Abend auf der Mariensielcr

Chaussee einen gefüllten Korb . Weit entfernt , sich

diesen Fund selbst anzueigucn , bemühte sich der Finder ,
den wahren Eigenthümcr zu ermitteln . Als dieses

endlich gelungen , brachte er den Korb , dessen Inhalt
einen Werth von 75 haben mochte , nach dem

Geschäftslocal des Eigenthümcrs , der ihm die müh¬

same Nachfrage , den weiten Transport und die Ehr¬

lichkeit zusammen mit — 30 honorirte .
Brake . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog

haben geruht , mit dem 1 . März k. I . den Aints -

hanptmann Geheimen Regierungsrath Strackerjan

zu Brake auf sein Ansuchen zur Disposition zu
stellen und den Ncgicrnngsaffessor , vr . Driver in

Oldenburg zum Amtshauptmann des Amts Brake

zu ernennen ; ferner niit dem 1 . Januar k. I . den

mit der provisorischen Verwaltung der Stelle eines

Obercontrolcurs zu Horumersiel beauftragten Haupt¬
amts - Assistenten Grube als Hauptamts - Assistenten

nach Brake zu versetzen und den Hauptamts -Assisten¬
ten Heeren zu Brake mit der provisorischen Wahr¬

nehmung des Dienstes des Ober - Grenzcontroleurs zu

Horumersiel zu beauftragen .
— Nachdem vom Bundcsrath für Norden -

Hamm ein Trausitlager für Getreide gestattet
worden , wird diesem Platze jetzt über Bremerhaven
eine große Menge Roggen zugeführt , und gewinnt
cs den Anschein , daß Nordcnhamm für Getreide ein

ncnnenswerther Stapelplatz werden wird .

Vermischtes .
Eine entsetzliche That fand am Diens¬

tag vor dem Berliner Landgericht eine harte , aber

gerechte Bestrafung . Auf der Anklagebank saß der

22jcihrige Tischlergeselle Paul Fritsch unter der An¬

klage , vorsätzlich seinem eigenen Bruder mit ei¬
nem Messer das rechte Auge ausgestochen zu
haben . Der Angeklagte und sein um 2 Jahre jün¬

gerer Bruder , der Kupferschmiedegcscüe August Fritsch ,
trafen am 23 . Juli zusammen , verzehrten mehrere
Glas Bier und besuchten daun zusammen ein gemein -

sumcs Liebchen . Hierbei entspann sich ein kleiner
Streit , der sich bis auf die Straße fortsetzte und
damit ein entsetzliches Ende nahm , daß der Ange¬
klagte ein Messer ergriff , zuerst seinem Bruder in

der Nähe des rechten Auges einen Stich versetzte
und dann , als sich der Verwundete ummendete , mit
dem Messer direct in das rechte Auge stieß , so daß
der Bruder mit einem lauten Aufschrei zu Boden

sank und in bewußtlosem Zustande nach Bethanien
geschafft werden mußte . Die Aerzte erkannten sofort
die Verwundung als eine höchst gefährliche , bei der

auch das andere Auge in größter Gefahr schwebte .
Die sorgfältigste Behandlung konnte es nicht verhin¬

dern , daß der Verwundete die Sehkraft ans dem

verletzten Auge vollständig und für immer eingebüßt

hat . — Der Staatsanwalt beantragte gegen den

Verbrecher 5 Jahre Zuchthaus ; der Gerichtshof er¬

kannte auf 4 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust auf

gleiche Dauer .
— Livorno , 24 . Novbr . Der Dampfer » Or -

ligia " stieß mit dem französischen Dampfer . Joseph "

zusammen , wobei Letzterer in Grund gebohrt
wurde . Von dcu au Bord befindlichen 300 Perso¬
nen wurden 50 gerettet . Der Dampfer „ Qrligia "

ist schwer beschädigt hier eiugelaufeu .
— Ha in b u r g , 23 . Novbr . Eine gräßliche

Schreckens that , ein Mord und Selbstmord , ist

hier in voriger Nacht verübt worden . Der 60jäh -

rige Arbeiter Gvttfr . Wilh . Slammclbach hat die

58jährige Steinkohlenhäudterin Friederike Blnmen -

hagcn , mit welcher er 10 Jahre laug zusammen ge¬
lebt , die ihm aber in Folge eines Streites seit dem

16 . September die Wohnung verboten hatte , im

Schlafe ermordet , indem er ihr mit einem Beile den

Kopf zerschmetterte und darauf , obwohl sie sich nicht

mehr rührte , noch ein auf dem Tische liegendes

Messer ergriff und ihr einen iödtlichc » Schnitt in

die linke Halsseiie beibrachie . Hiernach schnitt er

sich selbst mit dem Messer über die Pulsader und

ging , als er nicht schnell genug verblutete , in das

Steiukohtenlager und hängte sich auf .
— Als Muster für jeden Wähler kann der

älteste Bürger Reutlingen
' s , Sebastian Tochtcrmaim ,

dienen , welcher auch bei der letzten Wahl wieder ,

trotz seiner 102 Jahre , gewissenhaft von seinem

Wahlrecht Gebrauch machte und » och ganz munter

zur Wahlurne ging .
— Als Curiosum verdient ewühnt zu werden ,

daß , als die Holländer im Jahre 1614 dieMahal -

tan - Jnsel , ans welcher jetzt New - Jork steht , dem

dort wohnenden Jndiaiierstamme Mausten , der Kauf¬

preis für das Eiland , dessen jeßiger Werth wohl
kaum zu berechnen ist , aus folgenden Gegenständen

bestand : 10 Hemden , 30 Paar Strümpfen , 10 Ge¬

wehren , 30 Ä . Pulver , 300 Kugeln , 30 Beilen , 30

Kesseln und einer kupfernen Bralpsanne . Und beide

Parteien — so besagt die holländische Chronik —

glaubten dabei eine » gute « Handel gemacht zu haben .
— ( Schiffbrüchc . ) Das britische Schiff

» Galatea " litt am letzten DienSkag mährend eines

heftigen ' Sturmes Schiffbruch . Sieben Matrosen
und ein Schiffsjunge retteten sich in einem Boote

und wurden nach sechsstündigem Kampfe mit dem

entfesselten Elemente vom der norwegischen Bark

» Brilliant " ausgenommen und dem britischen Schoo -

ner » Falcon " übergeben , der sie am Mittwoch in

Portsmouth landete . Die übrige Mannschaft ertrank .
— Der Glasgowcr Dampfer „ Mercnry " strandete
am 3 . d . M . in Ushant . Capital » , Schisiszinimer -

inann , drei Matrosen und ein Passagier ertranken .
Der Rest der Bemannung traf dieser Tage in Liver¬

pool ein .

Vorsicht beim Ankauf von
Rtisfuttcrmehl .

Unter dieser Aufschrift veröffentlich die » Kölnische

Zeitung " v . 26 . October d . I . einen Artikel , der ,
wörtlich wiedergcgeben , folgendermaßen lanlet :

» Der Cvnsiiuwereinsverband der landwirthfchaft -

lichen Vereine des Grvßherzoglhum Hessen hat seit

vergangenem Herbst mehr als 6000 Cir . Reismehl
lk . bezogen , und in diesem Frühjahr mit einer Firma
in Darmstadt einen neuen Liefernngßvertrag ans ein

Minimalqnantiiin von 4800 Cir . abgeschlossen . Der
Verband fordert in erster Linie von dem Lieferanten
eine bindende Grantic für eine bestimmte Qualität
der Waarc , incbesondere für einen in bestimmten

Zahlen ansgcdrücklen Gehalt an Wettbestandthestcn ,
und sucht erst ans Grundlage dieser Forderung einen

mögtichsl niedrigen Preis zu erzielen . Wie oft , men »
dies verabsäumt wird , die Landwirthe schweren Schä¬

digungen ausgesetzt sind , dafür führt Or . Paul Wag¬
ner i » der Zeitschrift für die obengenannten Vereine
drei Beispiele an : rr ) Ein im April d . I . zur Pul¬

sung eingesinidtcs Reismehl , von welchem 100 lcA .
mit 10 -/Ni bezahlt wurden , enthielt : 6,l pCt . Pro¬
tein , 5,4 pCt . Fett , 38,9 pCk . stickstofffreie Extract -

stoffe , 25,6 pCt . Rohfaser . 12,8 pEt . Asche , 11,2

pEk . Wasser . Rach Maßgabe des Preises , welchen
der Verband zur Zeit für das Reismchl bezahlt

( 10,80 t//7 . die 100 . . Ivtzy .Mainz, . . Mi, „MW ,
gaiaaiirten Mtnimalgehalt von 12 pCt . Protei » , 12

pCt . Fett und 50 pCk . stickstofffreien Extractstoffcn )
hak das fragliche Rciömehl einen Werth von nur

6,17 die 100 lrF -, ist also um 3 . 83 «/A die

100 stx . zu hoch bezahlt worden , st ) Ein in der

Provinz Starkcnbnrg wohnender Landwirth kaufte
» mlättgsl 5000 kx . Rcismehl sur 500 . Nachdem
daraus seine » praktische Erfahrung " ihm gegeben , daß
das Rcismehl » nichts tauge " , wurden bei der Un¬

tersuchung einer Probe gefunden : 4,8 pCt Protein ,
2,7 Fett , 20,0 stickstofffreie Extraktstoffe , woraus

sich ein Marktwcrth von nur 3,68 für 100 Icx .

berechnet . Der praktische Versuch hat also dem be¬

treffenden Landwirth 316 . E gekostet , a ) Ein Land -

wirth aus Oberhesscu übersandte eine Probe Reisimhl ,
welche bei der Untersuchung einen Gehalt von 22,07

pCt . mineralischer Stoffe , meist aus feinem Quarz -/

fand bestehend , aufmies ! Die 'Nutzanwendung über¬

lassen wir dem Leser . "

In Folge dieses Artikels wurde ich von mehreren
meiner Kunden gefragt , denen es bekannt war , daß

ich große Lieferungen von Reisfnttcrmehl an die hes¬

sischen Csnsumvercine ausgcführt hatte , ob dieses in

obigein Artikel erwähnte , so wenig Nährgehalt besi¬

tzende Rcismehl ans meiner , FabpiQ stamme . Um .
min weiteren irrige » Meinungen entgegcnzutreten , er¬

suchte , ich Herrn vr . Paul Wagner in Darmstadt ,
Vorstand der Landivirlhschastlichen Versuchsstation se
d . Äroßh . Hessen , mir durch einige Zeilen bestätigen

zu wollen , daß ich den betr . Vereinen ein reines nn -

verfälschtcs Reismchl geliefert hätte , sowie baß meine

Lieferungen nicht allein immer den garantinen Nähr¬

stoffgehalt gehabt , sondern in den meisten Fällen noch

überschritten hätten .
Unterm 2 . November cr . antwortete mir Herr

vr . Wagner wie folgt :

Herr R . C . Rickmcrs — Breme n .
. Antwortend auf Ihre geehrte Anfrage vom 1 .

d . M . beehre ich mich . Ihnen mitzutheilen , daß die

fragl . geringwerthigen Reismehlsortcn , deren Unter¬

suchung auf hiesiger Versuchsstation ausgcführt wurde

und vor deren Ankauf ich unlängstiu in der hessischen
Landw . Zig . gewarnt habe , nicht von Ihrer Firma

stammen . Das von Ihnen s . Z . an hiesige Consum -

viel Gewalt über seinen Sohn zu haben , um ihn
auf den rechten Weg zurückführen zu können .

» Du erkennst den Grund meiner Unzufriedenheit
wirklich nicht ? Hältst Du mich für so laub und blind ,
daß ich nicht sehen kann , was um mich hervorgehl ? "

Karl unterdrückte gewalsam die heftige Entgeg¬
nung , welche bereits auf seine » Lippen schwebte .

» Vater " , sagte er ernst , » wir wollen jetzt nicht
mit Worten . streiken , sondern klar ausemandersetzen ,
was zwischen uns liegt und dasselbe ernstlich zu be¬

seitigen suchen . Du weißt , daß ich Rösel liebe . »

Es war ersichtlich , daß in diesen Worten für
Herrn Erich nichts Befremdendes lag , aber er zuckte
zusammen , sein Antlitz wurde erdfahl .

» Ich weiß es " , murmelte er .
» Was hast Du gegen die Liebe einzuwenden ? "

fuhr Kart unbeirrt fort . » Du hast Rösel stets als
ein Mädchen hingestellt , dem alle Vorzüge des Kör¬

pers und Geistes zu eigen gegeben sind . Meine
Mutter selbst hat unsere Verbindung gewünscht und

ich glaubte eines Tages , auch Du . — Du hast mir

ja oft genug den Vorwurf gemacht , daß ich hark und

unfreundlich gegeg sie sei, mich eitel und hochmüthig
genannt , weil ich sie anfangs nicht in dem Grade

zu bewundern schien , wie Ihr Alle . Weßhalb thatest
Du das ? "

» Weil ich blind war " , fuhr Herr Erich auf ,
» weil mir niemals der Gedanke gekommen war , daß
es möglich sei , daß — »

Er brach jäh ab und Karl sah , daß sein Vater
kaum seine Fassung bewahren konnte .

» Gieb diese Liebe auf , Karl " , fuhr Herr Erich
dann plötzlich mit dumpfer Stimme fort , » gieb sie
auf , — Rösel kann nie die Deine werden . "

» Weßhalb nicht ? kam cs bebend über Karl ' s

Lippen .
» Frage nicht , weßhalb , sondern lasse Dir die

Thatsache genügen . Sie kann und darf niemals Deine

Gattin werden . »

Es lag etwas in Erich Halden
' s Worten , was

Karl znsammciischauern ließ , aber seine Liebe gebot ,
Alles daran zu setzen , das Mädchen seines Herzens

zu erringen .
» Was bedeutet dein Ausspruch ? » rief cr fast

drohend . » Glaubst Du , Du könntest mit einem

Worte die Liebe zu Rösel aus meinem Herzen reißen ? "

» Sie muß herausgerisscn werden , wenn sie schon

Wurzel darin geschlagen hat " , cntgegnetc Herr Erich

bestimmt .
Karl aihmete lief und schwer auf ; die Sicherheit ,

mit welcher sein Vater sprach , ängstigte ihn mehr ,
als er es sich selbst zngestehen wollte . Aber er

wehrte die Angst gewaltsam ab und düster stammte
es in seinen Augen auf .

» Niemals ! " sagte er dann . » Rösel hat mein

Wort und ich werde es ihr halten . Sie wird mein

Weib und verweigerst Du mir Deine Einwilligung ,
so wird sie cs ohne den väterlichen Segen . Ich fühle
den Muth i » mir , sie gegen eine Welt zu verthei -

digeu ! "

( Fortsetzung folgt . )

Mgekommeile und nkgegatigene 8chUe,
Angekommm in Brake :

Novbr . 24 . Engl , v I . P . Taylor , Duke » , mit

Stückgut von Newcastle . :

Norm . Fix , Berggren , mit Holz a . Hernösand .

Dlsch , Wanderer , Krön , » » » Smidsvall .
25 . » Jacobine , Janffcn , mit Stückgut v . Port

vf Spaiii .
» Johanne Auguste , Willen , mit Holz von

Krageroe .
26 . » Gestire , Eckhvff , mit Cokes und Eisen v .

Middlcsdro '
.

Abgegangen von Brake :
23 . Norm , v Pega , Meidell , mit Stgt . n . Oporto .
24 . Dtsch . Johanna , in Ballast n . Newcastle
25 . » Sara , Schumacher , mit Flaschen und

Stäben n . Oporto .

Engl , v I . P . Tayler , Dicken , in Bttst . n .

Newcastle . - -

26 . Norw . Nova Scotia , Bredesen , in Bllst ,

WWW Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -

Loose zu einer so reichlich mit Haupt - Gewinnen auSgcstatteten
Verwesung , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheilignna voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen gk -

bvtcn sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stet« streng
reelle ? Handel » und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.



vereine gelieferte Rcismehl hat , wie , aus meinen be¬
züglichen Veröffentlichungen ersichtlich, den garamir -
,k„ Nährstoffgehalt nicht nur stets im vollen Maße
gehabt, sondern denselben in vielen Fällen nicht nn -
nheblich überschritten . " Hochachtungsvoll

( gez . ) Or . Wagner .
Umstehend gebe die Resultate , welche die von der

Darinstädtischen Versuchsstation vorgcnoniincn Unter¬
suchungen des an die hessischen Cvnsum Vereine von
mir gelieferten Reismeh s ergeben haben .

: Fe ' t Protein
13,70 «

/ »
11,40 ., 14,00 »
13,10 . 13,20 »
13,90 » 13 . 70 ..
13 .70 .. 13,50 »
14,30 » 15,30 .,
14 .40 » 15,30 »
14 . 10 ..
13 .00 » 13 . 50 .
13 . 70 ., 13,90 .
13 .40 -. 13,50 »

IHM » lst,30 »
13 . 80 ., 14,00 . . Os
12 .60 .. 14,00 >.

D urchschnitt 13 .42 «/» 14,06 «
j » ._

Alan wird ans Vorstehendem c >sehen , daß der
von mir garanlirte Proccntsatz , 12 «

j » Fett und
12 «

s» Proiktn nicht allein im Durchschnitt , sondern
auch in den meisten Fällen nicht unerheblich über¬
schritten wurde .

Der Unterschied des Analsten Ergebnisses des
von mir gelieferten Neismehls im Vergleich
zn demjenigen , was zu dem betreffenden Artikel An¬
laß gegeben hat , ist derartig einem Jeden in die
Augen fallend , daß ich nicht nökhig habe , noch Wei¬
teres hinznznsügen !

Meine Fabrik liefert nur reines Mehl ; ich
garankire de» obigen Nährgehalt unter fortwährender
Controlle verschiedener üandwirkhschafflicher Versuchs¬
stationen , bei welchen einem Jeden das Recht einer
freien Analyst , in,g ans meine Kosten znstcht , und
da ich direct ab meiner Fabrik an meine Kunden

liefere , so ist dadurch estien, Jedem die Garantie ,ein reines ,
' dem Preises und dem Nährgehalt ent¬

sprechendes Rcismehl zu erhalten , wohl in genügen¬der Weise gegeben, ohne erst derartige prack
'
ische

Versuche anzuslcllen , als wie in dem erwähnten Ar¬
tikel der betreffende Landwirt !) — leider — zum
Opfer gefallen ist.

Preise , Analysen , G - ranttebednignngcn w. stehen
jederzeit portofrei ans Anfrage g rn zu Diensten .

Vre,neu , 8 . November 1880 .
R . C Rickmers

Rei s d a in p f inüh l e in Bremen .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer uiNerer Zeitung sich befin¬dende Glücks - Anzeige von Somm -l Heckjchrr sonr . in
Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und ver¬
schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegend
gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf erworben
daß wir Jeden aus dessen heutiges Inserat schon an dieserStelle aufmerksam mache » .

An ; e i g e rr .
Gesunden im Hausflur des Amts -

zcbäudeS ein Stück Papiergeld . Ei -
Mihümrr wollen sich binnen 4 Wochen
müden , widrigenfalls darüber verfügt
mrd.

Brake , 1880 Novbr . 17 .
Amt :
I . V .

s Kückens.

Am 29 . d . Mts ., Mittags 12 Uhr ,
wird Capital » Janisen mit 2 Mann
vom deutschen Schiffe „ Jacobine " über
seine Reise von . Trinidad nach Brake
Verklarung ablege » .

Brake , 1880 Novbr . 26 .
8roßhcrzogUches Amlsgericht , Adth . I .
! . . Will ich .

'

i- - >> — . . 0 - O - - — -

Laut eines vor dem Unterzeichneten'
ilmtsgerichk am 3 . Scpt . 1880 errich
ieten Kaus - Contracks habeli die Erben
>ks .weiland Johann Friedrich
Tpreen zu Brake Fünfhauscn ,

- »iS : . . . . .
1 ., der Schiffszimtnermann Heinrich

Gerhard Spreen zu Fünfhausen -
Hammelwarden ,

2 . , die Ehefrau des Sationsdiätärs
Heinrich Franz Bernhard Hcyer ,
Gcsine Wilhelminc Margarethe
geb . Spreen zu Schlüchtern , in
Bcistaiidschafk und mit Genehmi¬
gung ihres Ehemannes ,

3 . , Margarethe Johanne Spree » zu
Füiffhausen - Hammelwarden ,

4 ., Friedrich Diedrich Hin , ich Spreen
. zu Elsfleth ,
hrc zu Brake Füiifhäusen belegenen Jm -
Itobilien , bestehend aus einem Wohn -
^ ' llse mit zwei Nebengebäuden , einer
Vcickerei mit sämmtlichen Zubehörunge » .
inem Schweinekoveii und Haus , Hof -

liiid Gartengründen , welche in der Mitt¬
lerrolle der Stadtgemcindc Brake unter
Artikel 311 , Flur 5 , Parzelle 82
>»d 83 anfgcführt und 15 3. 25 qm
öwß sind, an den Bäckergesellen Lübbe
medrich Geldes zu Ostcrnburg ver¬
tust und zum Eigenthuin übertragen .
Oiese Immobilien sind begrenze : im
chten von der Langenstraße , im Süden
!»d im Westen von Meinardus ' Grün -
M und im Norden von Addick Meen -
tzk,,' Gründen :

Auf Ansuchen des Käufers werden
l>Ai alle Diejenigen , welche dingliche
Sprüche an die gedachten verkauften
Wiriobiiien zu haben glaube », hiermit
^ gefordert , solche in dem

auf den 10 . Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,^ gesetzten Angabetcrmine gehörig anzu¬

melden , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
12 . Januar 1881 .

Brake , den 18 . Novbr . 1880 .
GroßhcrzoglicheS Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

r- ED -s t ! !!L -tur re-D->r

Zkur 1 .MK. ii . 50 ps.
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Origi¬nal -Loos (Ganze Loose 6 Mark
und Halbe 3 Mark ) zn der unter
Garantie hoher Staats,egicrnng strittst,, -
denden ersten Ziehung der großen

81M8 Memnii ' ierlolMMK,
welche Letztere in . ihrer Gcsammtheit
L4k 4» Ltt Gewinne und S Prämie ,

worunter Haupttreffer von evcnt .

-. /ü . SStt « SO 15 « , « OO ,
> « « « « « « « « « « s « « « « ,
2 L 44K . 4SOSS , 2 3 3 «K,4SStz « ,
5 n 25,000 , 2 -r 20,000 , 12 n 15,000 ,
1 n 12,000 , 24 w 10,000 . 4 n 8000 ,
3 a 6000 , 52 L 5000 , 6 n 4M0 ,
108 -t 3000 , 214 -t 2000 . IO a 1500 ,
2 n 1200 , 533 a 1000 , 676 n 500 ,
950 3 300, - 65 3 200 , 100 n 150 ,
26345 w 138 rc . rc . enthält , welche in
7 Verloosnngcn unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden baar
durch Unterzeichneten ausbczahlt »nd
amtliche Ziehungslisten und Pläne
KS ' Stk « versandt . Meinen Interessen¬
ten habe schon43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt .

Zkicofiiii5 Auoki.
Staats -Effecten -Handlung ,

« LL « M L H .
P . 8 . Aufträge ans diese vom Staate

garantirten Original -Loose kön¬
ne» der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

D . O .

WreLefelder
Wäsche - Fabrik .

Leinen - Lu 8 81 euer - se8eliM
von

H . juiir . ,
Brake , Breitestraße .

Nur gut sitzende Wäsche. Gute dn-
rabcle Waarc .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei !

Actimmire der

Wests. Union
werden auf Nrv . 48 der

Allstem . Börsen-Zcilung
für

Privat - Capitalisten und Rentiers
besonders aufmerksam gemacht .

Die » Allgemeine Böisen - Zeitnng "
enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ 1,54 ) cincn
vollständigen Courszettcl , corrccteste
Verloosungsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem Mi !» ti8 die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬
dung kommenden, ca . 30 Folio - Seiten
umfassenden CoursZettel -Commen -
tars , welcher für Besitzer von Werth -
Paplercn von größter Wichtigkeit ist, da
aus diesem alle auf die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
Hanptgeschäskszwcigcs der betreffenden
Acnen - Gesellschaften , das Domicil , Actien -
ü . Rcservccapital , Hypotheken - n . Prio -
ritätenbelastung , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz n . Activen , GründungS - u .
Geschäftsjahr , Dividenden u . Coursstand ,
Tag n . Bcstimmnitg bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Name » der Direc -
toren und Anfstchksmitglieder , Länge u.
Frequenz der Bahnen rc . enthält .

Die Nedaction crthcilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise, so daß jede Par¬
teilichkeit oder Unwahrheit absolut uu
möglich ist. Die Redaktion übernimmt
ferner die Controlle des Efsecteiibc -
sitzes ihrer Abonnenten , um diese von
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß
haben könnte, sofort event . per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen. Die
» Allgemeine Börscn - Zcitmig " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben, daß sie nur das
Interesse des kleinen Capilals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc .
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist, was gerade bei einer Börsen -
Zeitung , von größter Wichtigkeit , aber
selten der Fall ist.

Nummer w . a . Bestellung
-LIOrUD pr . Postkarte mit Rückant¬
wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer Ki ' ttti « versandt durch die
Expedition
Berlin Benthstr . 1 ^ 21

( Judnstrie - Gebäude , Laden 26 ) .

L » i « auf Mai n.
I . eine Wohnung , enthaltend Stube ,
Kammer , Küche nebst Boden - u . Keller -
raum . — Mheres in der Expedition
der « Broker Ztg . »

Brake . Der Verkauf von

Steingut
dauert nur bis heute Abend , und werde
den Rest z » jedem nur annehmbaren
Preise verkaufen . Auch mache noch auf¬
merksam auf eine Parthie
Unterlasse !; , sowie läng¬

liche und runde
ZZralknschiMn ,

welche ebenfalls billig abgebe.
L2Ü8 « aus Nenrönnebeck .

sr « i 8 » » « ii i
liästr ^vtzitst AkkiLutirt nnolr

«Ion von cken lnn <1rviitl,86ttnftliekmn
okieinr8oli6n Versuolis - JtÄtionsn 211
OläenbnrA, Kiel, Mtleslwim vsröükent -
lielitsn ksckinANnZstn etc .

Preise , 0nniv86n , Oarklutie - Ksäin -
KunKvn ete . steliLN auk Vkunseli froo .
2L OlEnsten .

Dnrcki ckiese KkuantisleistunK rvirck
äie vielkvet , ÄUSKesyroostens Lesorg --
„188 rveKlni rwKlsiLÜmLssiAen 6eflal -
tes , sorvis auvl , frsinäer sostäcklieker
LeiniiseliunAsu v o II 8 t ün ck i F stv-
seitiAt .

Kasselde eignet sielt ansser lür lkiml -
rieli, klercle, 8elivvej» e elc . ebenfalls ror-
rHAlieb rum lUsslen von steklüxel nnä ist
äAsselbs rvobl äns billigste Futter¬
mittel .

kremen , k . L. kieliMkk8 .

Neue
FamiLie « - BMisiHek

zusammen nur 15 Mark
k ) Rothschildt 's Taschenbuch für Kauf¬
leute . 2 ) Wegweiser zum kaufmännischen
Wissen . 3 ) Smidt , Bürgermeister . 4 )
An das Licht. Novelle . 5 ) Leibrenten .
Roman . 6 ) Der zuverlässige Selbstarzt .
7 ) Safar Hadgi . Turkomanischcs Wüsten¬
bild . 8 ) Glätter und Blüthen . 9 )
Michael Servct . 10 ) Der unrechtmä¬
ßige Erbe . Novelle . 11 ) Wie und was
soll man declamircn ? 12 ) Bis zum
Senator . Erzählung . - Alle 12
gute Werke für LA Mark ,
zelne Werke werden nicht abgegeben . Auf¬
träge werden prompt in neuen und feh¬
lerfreien Exemplaren unter Garantie zoll-
und steuerfrei gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages versandt von

H . Haake ,
Export - Buchhan dlung i n Bremen .

Trauben -Brustsyrup
mit 1e»lHelHolug ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons g 50 1 -/ts
und Iffz

Brake . Ll . V « I»i » 8 «L CI« .

I . C Krüns M . — Wiener Fchuhlnger.
Mpstng särnmtliche Winter -Artikel und empfiehlt alle Arten von Beschuhungen für Herren , Damen u . Kinder
^ in größter Auswahl zu billigen und contanten Preiftn .



Wilh. BrmZdl ,
SehiefexdeEer in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arte » Dächer , als :

8chieftr - , Üszujusi- , Gudrvi, . , Pii ' M - u . ijoszceineiistDücher .
rämmtl . Arbeiten werden nntcr Garantie des Dichthaltens ansgcfiihrt .

SSriiiS « - r, » a 88 «

Im Verlag von I . I . Weber in Leipzig ist soeben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Milkr für 8ch »se unkl Hcms .
V0li

Merl Sichler ,
Dircctor der I . Bürgerschule in Leipzig .

Ernst LniM ,
Lehrer au der I . Bürgerschule in Leipzig .

Ein Großfolioband mit 192 Tafeln Abbildungen u . 48 Seiten Text .

1 . Aus Norddcutschlaud .
2 . Aus dem deutschen Frauenlebcn
3 . Raubthiere .
4 . Bilder aus Südamerika .
5 . Die deutschen Befreiungskriege .
6 . Der St . Gotkhardttminel .

Inhaltsübersicht .
s 7 . Das Jahr 1870 - 71 .

8 . Vom Jllyrischeu Küstenkande .
9 . Die deutschen Kaiser .

c 10 . AuS Oesterreichs Bergen .
^ 11 . Bilder aus Ungarn .
( 12 . Die deutsche Reichshauptstadt .

Preis in Cartan - Ciuband 7 Mark 50 Pfg .

Aus den Urthcilen der Presse :
Ein Werk für die reifere Jugcud . das sich durch gute Ausstattung , reiche Illustration ,

gediegenen Tcrt und große Billigkeit überall zur Anschaffung empfiehlt .

Aus der Welt -Ausstellung iu Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirt
trir alle Verbültuissk passeucl , in vor/niAÜebc

DreiU ) MAjUllNkN LuskülirnnA nnä Omrstruotion .
N4t301 ( >81LD AA808I8M in 20 versobisäenen Krösson ,
DKIUDL8 tür Dunstrvirtbö , Niiblsn eto . kubrioirsn als Lpeoialität . 6a -
rantie uuä Urobe/ .sit . DioteruuK traireo Eraobt . lsiLuer OataloA nnä
Ureiseourgnt ckranoo riirci gratis .

? ii . NiMoWW L ko . , NobtstlinenfobiÄ, lronktittt 8 . üi .
^ nfträ ^ tz nimmt eutK6A6n Herr Ag . IS « SSi »» « »' i « i » 8 in Wi ' « §L« ,

bei rvsiebsm auelr Nasebiiikn vorrätkiK sincl .
4V . ^ UUUUÜlU 's öU0WMI6LLWI , LRL .LL .

Klem «
'
s patent . MsSkelklopfer

Hals -Umschläge , M ?Lt "

lOMark . Die
Broschüre hier¬

über ü 1 . 20 Mark iu allen Buchhandlungen .
^ d , 5 u . 10 Mark, für Lungenkranke und solche, welche

144V4 T- 44 au Affectioueu der Brustorgaue leiden .

Brust - « . Ltmgenfchützer , SSSiLKküL
Heiserkeit , Kehlkopfkitzct, ge-

: c ., L 2 Dlork .
bei acutem u . chronischem Magen - u . Darm -
Catarrh , Magen - , Bauch - u . Rippenfell -Ent¬
zündungen , Hämorrhoiden , Lcbcrichwelluug ,
Milzaffectiou , Stohlverhaltung , Obstrnciion ,
Gicht , Typhus , Nervenleiden re . , a. St . 9 M .

Neptun-Gürtel
( nach Priepnitz ) ,

Paar 1 Mark
^ Prämierte Gummi UWft

'

^
sichtbar , » 88 ? S » i Ii .

Gkbr . Sachs , «« , ! >. N °Mdt . Kirchsw. i.
-Fabrik .

Lei Durchsicht de? tllustrirten Buche ? :
„vr . SUry 's Heilmethode " werden sogar
Schwerkranke die Ueberzeuguug ge¬
winnen . daß auch

' sie , wenn nur die
riclrustc « Mittel zur Anwendung ge¬
langen -. noch Heilung erwarten dürfen .
Es sollte daher jeder Leidende , selbst
ivruinbci ihm bislang alle Medicin er -
sol -rtos gewesen , sich vertrauensvoll dieser
Htwühricü Heilmethode zuwcuden und
nicht iaunicn . obiges Werk anzuschaffen .
Ein „Anszug " daraus gratis u . franco .

. In dem weit -
. verbreiteten Buche drir/L

siuden Gicht - u . Rheumatismus -Leidende
die bewnhr 'tcitctt Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche -selbst bei veralteten
Fa llcn noch die ersehnte Heilung brachten .

^Prospcc .t gratisch . franco . — Gegen Ein¬
sendung von 4M . 20 Pfg . wird „vr . Airy 'S
Heilmethode " n . fürOOPfg . däSVuch „Die
Gicht " franco überall hin versandt von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig.

NNN ^ WWA «

Alle Sorten Därme ,
Pli » » » (Ku » ILEt empfiehlt

S . Meyer .
Wieder vorräthi «z :

geräucherter 5pech
md do . RoWnkel .

8 . FLvzv «

Für Damen !
Mhtilch - tzcheercn -

Zariiiiur
aus Sohlinger Silberstohl (8ilre >8teel),
enthaltend : Zuschncidc - , Nagel - , Slick - ,
Knopflochschcere mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser in brill . Carlen

für « ur L Mark .
Dauerhaft und unverwüstlich bei flei¬

ßigstem Gebrauch . Garantie der Nor -
züglichkeii durch Rücknahme im nicht con-
veuirendcn Falle .

Mtwlm NKU86I ' io köln ,
Jsabellcuilraße 7 .

1OO Visitenkarten
liefert für 1 50

N . äuMirtb 's kiiclukriiekerei

Feinster
DorsÄi -Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
st 60 -T 1 / ki und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 pr . Fl .
Brake . E . T o diaö u . C o .

llaiipt -KeMiui

er .
! 400,000 Uarji .

Glücks -Anzeige.
kie lleviiinie M -

rsutirl äer 8i -i !it .

LL » »»I » «Iun8 » »» Sr « tI » ^ in » K »i » K » »

Grwinn - Ehanktli
l!er vom 8 ! aate tlgmbnrA Agrmilii len K- ioMn lielü -boUerie , 1» welcher über

8 « Mtt' m- » 690 .000 Mark » »
8g « Ni " S' K

' vII «» » « « »» ISSII88 «; »» .
Die Gewinne dieser twrkheilhasten Geld - Lllttcrie . welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der L 14188t « Gewinn ist ev . 4 <S <S « SSO Mark ,

! Prämie 250,000 Mk . k Gew . 8 12,000 Mk . 533 Gew . a IOM Mk
1 Gciv . g 150 .000 Mk . 24 Gcw . ii 10,000 Mk . 676 Gew . a 500 Mk
I Gew . ll 100,000 'Mk . 4 Gew . il 8,000 Mk . 950 Gew . a 300 Mk
1 Gew . ll60,000 Mk . 3 Gew . <> 6,000 Mk . 65 Gcw . a 200 Mk
l Gew . g 50 .000 Mk . 52 Gcw . g 5 .000 Mk . 100 Gcw . a 150 Mk
2 Gew . » 40 .000 SN . 6 Gew . S 4,000 Mk . 06345 Gew . a 138 Mk
2 Gew . !l 30 .000 Mk . 108 Gew . g 3,000 Mk 2300 Gcw . Ä 124 Mk
5 Gcw . g 25 .000 Mk . 214 Gcw . g 2,000 Mk . 70 Gcw . L IM Mk
2 Gew . g 20,000 Akk . 10 Gew . S 1,500 Mk . 7300 Gw . a 94 u . 67 Mk

z 12 Gew . g 15,000 'Mk . 2 Gew . 8 1,200 Mk . 7850 Gw . a 40 u . 20 Mk
und kommen solche iu wenigen Monaten in 7 Abtheilnngcn zur 8 » vy « - -
i ' v » Entscheidung .

Die eiste 4» « ,iii »i »» i « Iiu >iK ist miitlieli festgestellt , nnd kostet
hierzu

das gnnze Oristimilltivs i »ur 0 Mich -Marst ,
das halbe Srigiilaffoos mir 3 Reichsmark ,
das aiertel Ongianstvos nur I '

>2 Reichsmark ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loosc ( keine verbote¬
nen Prvmessen ) gegen sraukirte C' iuscndung des Betrages oder gegen Post -

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.
Zeder der Bethciligten erhält von mir neben seinem Original -Loosc

auch den mit dem 8 < » » t8ii » PP « n versehenen SS, -iKi » » ! - I * I » i »
A, ' » 1i8 und nach stattgehabicr Ziehung die » «uOivi » «
Ziehungsliste » » » iirKSt

'vi ' lIvi ' t zugcsandt .
Oie HuMiilunZ unü Ver8enüunZ Oer keyinnZeiüer

erfolgt v « n ^ i , «k « t an die Interessenten iilllt
» Ult «" , ' S« s > « I H I I imt « KI I » I » « I < .

Jede Besteilnng kann man einfach aus eine Pvsteinzahlnngskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis znm

TO . Movembsr d . I .
vcrlrauensvoll au

Samuel Heckfeher 8en » .
Banqnicr u . Wechsel- Comptoir in SU » »»iK »,i ' K .

Nan biete eiern Olüeice ciie 14and '

400,000 Mark
Haupt - Gewinn rm günstigen Falle bietet die AZIl ' I ' IIldlll ^ Slv K, ' V88V
S» « Savv, ' 8 « O8ISIIK , welche von der hohen VLvK ' itvI ' UIIK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Lause von

wenigen Monaten durch 7 Vcrloosungen -RG,1 ? 4ES - HI lI ! Itt zur sicheren
Enschcidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffervon . eventuell, , Mark

4O4S, <SOO spccicll aber
1 Gewinn
I Gewinn
l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

L Mk . 250,000
a „ 150,000
a „ 100 .000
a „ 60,000
s , ,, 50,000
s . „ 40,000
a ^ 80,000

5 Gewinne ü Mk . 25,000
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15,000
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gewinne » Mk . 3,000
214 Gewinne :r
583 Gewinne »
676 Gewinne a
950 Gewinne a

26,345 Gewinne a
rc.

2,000
1,000

500
, 300

138
rc .

Zur nächsten ersten Gcwinnziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -
verloosnng kostet , , . ,

1 ganzes Original -Loos » ur Malll6
1 halbes „ „ 3
1 viertel ^ 1 >

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteiuzahümg oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfal : ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigesiigtt
nnd nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten miamgesordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und ,
kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , n . a . solche von M . 259 :000 ;
225,060 . 150 .000 100.000. 80,000 . 60.000. 40 .000 rc. .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der !>i <I .8l <itr8 ( i<^» SD » 8 ! 8 -

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,nnd bitten wir daher , um alle Aufträge ansführen zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . November d . J . znkommcn zu
lassen .

. .

Musmann L 8iemon .
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn - Actien H i
'

und Anlehensloosc .
8 * . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosnng zur Betheiligung einladen ,' werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedieiiling die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . - T -. O .

IN
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